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»d, Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post -

'kt, expeditioneil , für Wilhelmshaven die
. ... Expedition an . Preis pro Quartal

2 Mark excl . Postaufschlag gegen
Vorausbezahlung .

unä AnLLige ^.
Expedition und Buchdruckerei Roonftraße 82 .

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennige , für Auswärtige mit

15 Pfennige berechnet .

Donnerstag, den 27 . Februar49

Abonnements- Bestellungen
auf das

„ Wilhelmsh Tageblatt u . Anzeiger "
für den Monat März nehmen sämmtliche Reichs -

>
^ Postanstalten und die Expedition jRooustr . 82 ^

W entgegen .

H AbonnementspreiS 73 Pfg .

» DentfcheS Reich .
Berlin, 25 . Februar. Se Majestät der Kaiser

verweilte auf dem gestrigen Ballfeste des italienischen
H Botschafters Grafen de Launay bis gegen 10Vz Uhr .^ Ihre Majestät die Kaiserin zog sich erst um 11V , Uhr

zurück . Heute Vormittag nahm Se . Majestät der
Kaiser die regelmäßigen Vorträge entgegen , konferirte

, . mit dem Chef der Admiralität Staatsminister v. Stosch
^ und arbeitete Mittags mit dem Militair - Kabinet . Um

2 Uhr Nachmittags empfing Se . Majestät der Kaiser
die drei Söhne des verstorbenen General -Feldmarschalls

> Grafen Roon , Oberst und Kommandeur des Grena¬
dier - Regiments König Friedrich Wilhelm IV . GrafM von Roon , den Major im Generalstabe der 3l . Di¬
vision v. Roon und den Hauptmann im Grenadier
Regiment Prinz Karl von Preußen ( 2 . Brand .) Nr .
12 von Roon . sowie den Schwiegersohn Regierungs -

MVize - Präsiventen in Kassel von Brauchitsch .
— Abends findet bei den Kaiserlichen Majestäten

in den Fcsträumcn des hiesigen königlichen Schlosses
der diesjährige Fastnachtsöall statt , zu welchem etwa
1500 Einladungen ergangen sind ,es — Sc . Kaiserl . und König ! . Hoheit der Kron¬

prinz empfing gestern Vormittag den Pfarrer an der
heiligen Kreuzkirche Stage . Abends beehrte Höchst -
dersclbe die Ballfestlichkcit beim italienischen Botschafter
Grafen de Launay . Nachmittags 5Vz Uhr hatte im
kronprinzlichen Palais ein Diner von etwa 40 Ge¬
decken stattgefunden . Der Kronprinz wird voraussicht¬
lich in den ersten Tagen des März Berlin verlassen ,
um über Bonn , wo sich Se . Königl . Hoheit der Prinz
Wilhelm «» schließt , nach London abzureisen . Zum 20 .
März gedenken der Prinz und die Prinzessin Friedrich
Karl mit dem Prinzen Friedrich Leopold zur Beiwoh¬
nung der Tauffeierlichknten in der Erbgroßherzoglich
oldenburgischen Familie in Oldenburg anwesend zu
sein und von dort am nächsten Tage nach Berlin
zurückzukchrcn . Zum 22 . März , dem Geburtstage
Sr . Majestät des Kaisers , werden auch die Kron¬
prinzlichen Herrschaften auch wieder in Berlin einge¬
troffen sein .

— Gegen Ende dieser Woche wird das Gesetz ,
betreffend die Strafgcwalt des Reichstages ,
str Berathung gelangen . Von einigen Seiten wird
gewünscht , die erste und zweite Lesung des Gesetzes
auf die Tagesordnung zu stelle» , um dasselbe sofort
L liiniuo zurückweisen zu können . Dagegen wird jedoch
von conservativer Seite Widerspruch erhoben werden ,
und Wird die erste Lesung besonders stattfinden . Eine
Zurückweisung L limiuo würde sich bereits daraus er¬
geben , wenn die große Mehrheit des Reichstags eine
Ueberweisung der Vorlage an eine Commission und
sofort den § 1 bei der zweiten Lesung ablehut , mit
welcher Abstimmung dann das ganze Gesetz gefallen
ist . Nach unserer Information ist die gieße Mehrheit
im Reichstage noch immer entschlossen , sich auf nichts
einzulassen und der Bundesrathsvorlage ohne Weiteres

ein Begräbniß zu bereiten . Die Redner der national¬
liberalen Fraction werden dabei den Standpunkt ein¬
nehmen , der in der vom Abgeordnctcnhause angenom¬
menen Resolution Lasker - Hän -. l seinen Ausdruck ge¬
funden hat , dabei aber nicht verhehlen , daß die An¬
träge auf Abänderung der Geschäftsordnung gerichtet ,
jedoch nur aus der Initiative des Hauses hervorgchend ,
für durchaus discutabel halten . Es scheint fast , als
wollten die Conservativcn zu dem Bundesralhsculwurs
abschwächendc Anträge cinbringcn , um damit auch auf
anderer Seite Bundesgenossen für das Zustandekommen
des Gesetzes zu erlangen .

— Die gesammte parlamentarische Siluation ist
eine so unklare und verworrene , eine so wenig an¬
heimelnde , daß die Gerüchte von einer Auf¬
lösung des Reichstages sich erhalten . Aus den
Worten , welche der Kaiser bei dem gestrigen Empfang
an das Präsidium des Reichstages gerichtet , wird viel¬
fach geschlossen, daß diese Gerüchte an Consistenz ge¬
wonnen haben . Der Kaiser soll sich etwas verstimmt
über die parlamentarische Lage ausgesprochen , dann
aber scharf betont haben , daß schließlich über alle ob-
scbwebendeu Fragen zwischen der Neichsregierung und
dem Reichstage sich doch werde eine Einigung erzielen
lassen . Sollte aber wirklich der Reichskanzler sich heute
schon mit dem Gedanken einer Auflösung des Reichs¬
tages tragen , was übrigens in den ihm nahestehenden
Kreisen entschieden bestritten wird , so würde eine sol he
doch nicht früher eintreten , als die Mehrheit d - s Reichs¬
tages dos Zollprogramm des Reichskanzlers in seinen
wesentlichen Theilen ablchmn sollte . Das würde jedoch
erst Ende Mai oder Anfangs Juni eintreten können ,indem erst zu diesem Termine der Reichstag sich mit
dem revidirten Zolltarif zu beschäftigen haben wird .

Der stille See .
Novelle nach L. Biar von O . M ."

(Schluß .)
Das Geschrei nahm zu, näherte sich , wurde un

heimlicher und schrecklicher, man hätte glauben könne ,
^ daß eine unsichtbare Meute , deren Geheul sich mi

Schluchzen untermischte , über die grüne Fläche dahe
, gewälzt komme . Die Bäume krachten , die Stein
i stießen aneinander , das Haus in seinen Grundfeste
I erschüttert schien zu schwanken . Zuweilen ließ ei

- > Adler oder Geier , der vom Orkan aus seinem Schlups71 Winkel aufgcscheucht und in die Nacht hinaus davo
> getragen wurde , sein verzweiflungsvolles Gckrächz

hören .
Plötzlich fühlte Donna Lorcnza ein Zittern unte

ihren Füßen und wirklich d,e Erde erbebte leise , wi
es in der Regel bei diesen Orkanen unter den Tropeder Fall ist . Ein wellenförmiges Getöse wurde ver
nehmbar , die Kreolin sah unwillkürlich nach zw,
Palmen , das Laubwerk dieser zwei Bäume , von Sturr
bewegt , ahmte das ersterbende Tosen der Wellen nack

« Donna Lorenza blickte nach dem See hin und wie
^ überrascht einen Schritt zurück . Die glänzende Ober^ fläche desselben , über welche sonst der Sturm hinglitt

ohne dieselbe irgend zu bewegen , schien jetzt zu koche
!,. .<und überschwemmte mit Weißen , Schaum die Wiese .

^ dst arme Frau aus und hielt ihr" Hände auf ihrer Brust gefaltet , ist denn über
heute Sturm ? — Dann riß sie ihre Halskett

warf sie im abergläubigen Wahn , als könn
oamrt das Unglück beschwören ln den See .^ Sie ging ins Innere des Saales zurück . DiLlenerinnen lagen auf den Knien und beteten mi

guter Stimme . Sie sah nach ihrer Uhr und mirb^ iner raschen Geberde riß sie dieselbe von der goldene
? owri sie befestigt war , los , warf das zerbrechflache Kleinod auf den Boden und trat heftig mrt den

psFuß darauf , indem sie die Worte mehr heraussties

,d
im

als sprach : Zerbrich Du , der Du diese unglückselige
Stunde anzeigst . — Hierauf kehrte die aufgeregte Frau
nach dem Balkon zurück und näherte sich langsam
Schritt für Schritt dem Muttergottesbilde . Sie schien
durch das Sausen des Windes hindurch ein cigen -
thnmliches Geräusch , nur ihr all . in vernehmbar zu
hören . Donna Lorenza war todtcnbleich , ihr Alhem
rang sich nur mit Mühe aus der schwer arbeitenden
Brust . — Eine Stimme ließ sich hören ! —

Heilige Mutter Gottes , rief sie aus . indem sie
ihre schönen Arme flehend zu dem Gnadenbilde empor
hob , Du weißt es , daß ich im Recht bin .

Ein Schuß krachte — dann Schritte begleitet
von einem ängstlichen Schrei , einem Nothschrei . Der
Sturm schwieg , man konnte deutlich das Klirren von
Stahl gegen die Steine des Balkons hören . Die er¬
schrockenen Dienerinnen drängten sich furchtsam um
ihre Herrin , als sie Dou Louis hereinkommen sahen ,mit stierem Blick und wirrem Haar , die Kleidung
theilweise zerrissen und in Unordnung , den Degen in
der Hand . Sobald der Hidalgo die Gruppe der
Frauen erblickte , ließ er die blutige Waffe fallen .

Ich erwarte Dich , rief Donna Lorenza mit zit¬
ternder Stimme , ich erwarte Dich , ich wußte wohl ,
daß Du mich noch liebtest , daß Du kommen würdest !

Mit gefalteten Händen ging sie auf ihn zu —
Don Louis wich zurück .

Ich erwartete Dich , rief sie noch einmal und ihre
natürliche Festigkeit erlangt , ich wollte nicht , daß Du
mit dieser Frau abreisen solltest , ich hätte es Dir nie¬
mals verzeihen rönnen . Ich habe Dich durch Eifer¬
sucht in 's Herz getroffen , ich habe mein Glück ver¬
teidigt .

In diesem Augenblick klang es vom Fuß des
Balkons herauf wie ein Seufzer , eine Klage , ein
Rufen .

Der Franzose stirbt ! rief Don Louis in größter
Angst .

Die Kreolin stürzte auf ihren Gatten zu. um¬
schlang ihn leidenschaftlich mit ihren Armen und ihn
heftig an sich pressend , rief sie mit wilder grausamer
Freude aus : Was liegt daran , wenn Du da bist und
ich Dich liebe .

Die Wilson reiste ab , allein und sehr enttäuscht ,in dieser schrecklichen Nacht , deren Begebenheiten sie
erst viel später erfuhr . Sie haste eine nur zu er¬
klärliche Abneigung gegen Mexiko gefaßt und hielt
sich nur noch sehr kurz in diesem Lande auf . Don
Louis hal an der linken Schulter ein " kleine Narbe
und gerade auf diese Schulter liebt cs Donna Lorenza
sich zu stützen , selbst wenn sie in ihren , Schaukelstuhl
sich wiegt und ihr Gatte n - ben ihr sitzt. Was Herrn
Alberto de Villeville betriff - , der einen Degenstoß in
der Brust hatte , ehe er zun , zweiten Mal seinen Re¬
volver abfeuern konnte , den er sich auf seine nächt¬
liche Expedition mitgenommen hatte , so verdankte er
sein Leben den Bemühungen des Dr . Bernagius , den
man in aller Eile von Orizova herbeigeholt hatte und
der ihn erst nach völliger Herstellung nach Europa
abreisen ließ . Alberto erzählt mit Vergnügen sein
Abenteuer , welches ihm niemals in den Augen der
Pariserinnen zu irgend welchem Nachtheil gereicht .
Er glaubt fest von Donna Lorenza geliebt worden zu
sein , eine Illusion , die er iheucr genug bezahlt hat ,
damit man sie ihm lassen kann .

Nach dem furchtbaren Sturm , der das stille
Wasser in Bewegung versetzt hatte , fand inan den
Spiegel des Sees niedriger . Ohne Zweifel hat das
Wasser irgend einen unterirdischen Abfluß gefunden ,denn man sieht es von Jahr zu Jahr zurückweichcn
und sich in das Felsenbassin versenken . Dr . Berna¬
gius hat in einer seiner Abhandlungen durch scharf¬
sinnige und gelehrte Hypothesen bewiesen , daß der
See von Santa Rosa schließlich austrocknen würde
und daß fein stilles Wasser ins Künftige vor jeden ,
Sturm gesichert sei.



Es steht fest, daß der Reichskanzler unter allen Um¬
ständen , selbst auf die Gefahr einer Ausdehnung der
Parlamentarismen Saison bis in den Sommer hinein ,
den Zolltarif dem Reichstags in dieser Session vor¬
legen und ein bestimmtes Votum von demselben ver¬
langen wird . Darum wird auch in unterrichteten ,
parlamentarischen Kreisen angenommen , daß die Session
sich wahrscheinlich bis gegen Ende des Monats Juni
ausdehnen wird .

A — Ueber die letzten Lebensstunden des
Feldmarschalls Roon berichtet die „ Kreuz -Ztg ."

folgendermaßen : Nachdem der General -Feldmarschall
Graf von Roon am Freitag Nachmittag vom General -
Superintendenten Dr . Buchst ! das Abendmahl und
darauf den letzten Besuch seines Monarchen empfangen
halte , begannen die geistigen Kräfte des Leidenden zu
schwinden . Nahezu die letzten Minuten des Bewußt¬
seins , welche der Verstorbene hatte , hatten somit wie
sein ganzes Leben seinem Könige gehört . Die Be¬
wegung , mit welcher die Königliche Huld den dem
Tode nahen Fcldmarschall erfüllte , sowie die natürliche
Erregung in jenen Minuten waren die letzte Freude ,
welche dem treuen Soldaten hienieden zu Thcil werden
sollte . Nach noch beinahe zwei Tagen , in denen das
Bewußtsein nicht mehr wicderkehrte , endete Sonntag
Nachmittag das reichbemegte Leben des General - Feld -
marschalls , welcher in den letzten Stunden von fast
seiner ganzen Familie umgeben war , seine inzwischen
herbeigeeilten Kinder aber wohl kaum noch erkannt hat .

Am Sarge des Heimgegangenen trauern die ihn
überlebende Wittwe , Frau Gräfin Anna v . Roon ; der
älteste Sohn , nunmehr Gras Waldemar v. Roon und
besten Gemahlin Gräfin Magdalene , geb . v . Blanckcn -
burg , mit ihren vier Söhnen ; die beiden jüngeren
Söhne , Major Arnold v . Roon nebst Gemahlin , geb .
v . Langenbeck , und Hauptmann Wilhelm v . Roon nebst
Gemahlin , geb . v . Zeschau , mit ihren Kindern ; sowie
beide verheiratheten Töchter des Verewigten mit ihrem
Familienkreise . Auch die Schwiegersöhne

'
des Feld¬

marschalls , Regierungs -Vicepräsident v . Brauchitsch und
Rittmeister a . D . v . Wißmann waren am Sterbelager
zugegen ; nur die älteste Tochter des Entschlafenen , die
Gemahlin des H rrn v . Brauchitsch zu Kassel , war
aus Gesundheitsrücksichten von Berlin ferngehalten .

Nachdem gestern die Ueberführung der Leiche
des verewigten Gencral - Feldmarschalls Grafen von
Roon aus dem Hotel de Rome nach der Garnison¬
kirche bewirkt worden , geschieht die Bewachung daselbst
abwechselnd durch hierzu kommandirte Unterofficiere
des 2 . Garde -Regiments zu Fuß , Garde -Füsilier Re¬
giments und Kaiser Alexander Gardc - Grenadier -Re -
gimenks Nr . 1 . Morgen Vormittag 11 Uhr wird
demnächst in der gedachten Kirche eine Trauerfeier
und nach Beendigung derselben die Ueoerführung der
Leiche unter Voranmarsch einer Trauer -Parade nach
dem Görlitzer Bahnhofe stattfinden . An der Leichen¬
feier bctheiligcn sich sämmtliche Offiziere der Garnison
soweit sie nicht dienstlich behindert sind . Die Leichen¬
parade kommandirt der Generalmajor v . Lesczynski ,
Kommandeur der 4 . Garde -Jnsamerie - Brigade und
besteht dieselbe aus je einem Bataillone des 2 . Garde -
Regiments zu Fuß , des Kaiser Alexander Garde -
Grenadier - Regimenls Nr . 1 und des Kaiser Franz
Garde - Grcnadicr - Regiments Nr . 2 mit Fahnen resp .
Spielleuten und der Regimcnts - Mnsik des 2 . Garde -
Regiments zu Fuß , sowie aus je einer Eskadron des
des Gardc - Kürassier - Regiments , des 1 . und 2 . Garde -
Dragoner - Regiments und 2 . Garde -Ulanen - Regiments
mit der Standarte und dem Trompeter - Korps
des Garde - Kürassier - Regiments und aus 12 Ge¬
schützen mit einem Trompeter - Korps der Artillerie .
Als Regimcuts - Commandeur bei der Infanterie fungirl
der Obdrst von Wustow , vom Regiment Alexander , bei
der Kavallerie der Oberst Freiherr von Locquenghien ,
Commandenr des Garde - Kürassier - Regiments . Der
Leichenzug nimmt den Weg über die Friedrichsbrücke , den
Lustgarten , die Schloßfreiheit , die Breitestraße , die Roß -
und die neue Roßstraßc , die Dresdenerstraße , den Oranien¬
platz , di - Oranienstraße und die Wienerstraße . Ein
Commando des Garde - Füsilier - Regiments , resp . des 3 .
Garde - Rcgimenis z . F . bildet unter Führung eines
Stabsoffiziers vom Garde - Füsilier - Regiment eine ambulante
Chaine .

— Die Armee legt am 26 . Februar , dem Bei -
setzungstage des verstorbenen General - Feldmarschalls
Grafen von Roon , wie die „ N . Pr . Zig ." meldet , die
Trauer um denselben für drei Tage an .

die Sache vor die Kammern kommt , zu erklären , das
Cabinet werde zurückireten , sobald die Kammer die
Erhebung der Anklage beschließe . Die Regierung ist
gegen diesen Prozeß , weil derselbe Aufregung im Lande
Hervorrufen , dadurch die Geschäfte lähmen und in der
Bevölkerung Haß erzeugen würde , sie wünscht , daß
man bei der Brandmarkung der Minister vom 16 . Mai
sichen bleiben möge , zumal die Vermeidung einer neuen
Krisis der allgemeine Wunsch sei. — Diesen Nach
mittag fand bei Waddington ein Ministerrath statt ,
dem Marcere , welcher durch den Telegraph herbeige¬
rufen ward , anwohnte , da die Angelegenheit wegen
der Polizeipräfektur bcraihen werden sollte . — Die
Regierung wird dem Vernehmen nach unverzüglich die
Quarantäne in den französischen Häfen wieder aufheben ,
da dieselbe unnöthig und dem französischen Handel
schädlich sei. — Der Prinz von Wales hat Paris be¬
reits wieder verlassen .

London , 25 . Fcbr. Die Handelskammer in
Mancheste , hat den Antrag auf Einsetzung einer par¬
lamentarischen Commission zur Ermittlung der Ursachen
der commerciellen Nothlage mit 34 gegen 26 Stimmen
abgelehnt . — Wie „ Daily News " aus Alexandrien
von gestern -meldet , ist der Friede zwischen Abbesinicn
und Aegypten endgültig beschlossen . König Johann
von Abessinien erhält ein Jahresgehalt von 8000 Doll ,
und tritt dann dafür die Grcnzprovinz Kcrsen an
Acgypicn ab .

Petersburg , 25 . Febr. Graf Loris - Mclrkow
meldet aus Zarizin von gestern : Es sind weder neue
Erkrankungen noch Todesfälle an der Epidemie vor¬
gekommen . In Wetljanka ist bereits seit 17 Tagen
warmes feuchtes Wetter eingetretcn , da trotzdem keine
neuen Erkrankungen erfolgt sind , so kann dies als
eine günstige Wendung augesehen werden . Dessenun¬
geachtet dauern alle Vorsichts - und Sanitätsmaßregeln
fort . Heute ist Professor Eichwald aus Petersburg
hier eingetrvffen .

Marine .
Wilhelmshaven , 26. Febr. Der Oberfeuer¬

werker Adami vom hiesigen Artillerie - Depot ist zur
2 . Matrosen -Division und der Feuerwerker Werner
von S . M . Artillerieschiff „ Renown " zum hiesigen
Artillerie -Depot versetzt .

Ausland .
Pest , 25. Febr. Die Verhandlungen Zichy 's

mit der Pforte wegen Novidazars sind ganz ohne Ec -
gebniß gcblicben . Der Sultan verlangte als Bedingung
der Convention die Anerkennung seiner Souveräneläts -
rcchte auf Bosnien .

Paris , 25 . Febr . Die Regierung beschloß , eine
entschiedene Haltung gegen die Versetzung der Mai -
Minificr in den Anklagestand einzunehmen und , wenn

Lokales .
G Wilhelmshaven , 26 . Februar . Das gestern

in den prächtig decorirten Räumen des Kaisersaales
abgehaltene Maskenfest des Wilh elmshavener
Schützen - Vereins erfüllte nicht nur die bereits
vorher gemeldeten Erwartungen sondern übertraf , was
Fülle und glanzvolle Reichhaltigkeit der costümirten
Besucher dieses wirklich hübschen Festes anbetrifft , alle
hierorts abgehaltenen Maskenfestlichkeiten , deren Zahl
während der jetzt beendeten Carnevalsaison wahrlich
nicht gering war , um ein Bedeutendes . Der Saal
füllte sich nach und nach in immer zunehmender Weise ,
jede Minute führte neue Schaaren feiner Characler -
und pittoresker Original -Masken herbei , die in allen
Farben schillernd im buntesten Durcheinander die
Fesiräume belebten . Zwei Capellen ließen ohne Unter¬
brechung m abwechselnder Reihenfolge ihre Tanzrcigen
ertönen , die Tänzer und Tänzerinnen in steter Be¬
wegung erhaltend ; doch konnte , bei oer übergroßer :
Zahl Tanzlustiger , diesem Vergnügen nur in beschränkter
Weise abgelegen werden , cs war vor der Demaskirung
mehr ein Tummeln , ein nach dem Tacte der Musik
gerichtetes Laufen . Emen reizend interessanten Anblick
gewährte diese bumschimmernde Menge von der Galleric
aus gesehen , das Auge fand keinen Ruhepunkt sondern
wurde förmlich geblendet . Ueberraschend wirkte die
von vielen Mitgliedern des Schützen - Vereins unter
Mitwirkung mehrerer Damen emgeübte Aufführung ,
welche zur Erhöhung des Festes beizutragen bestimmt
war und diesen Znnck vollkommen erreichte . Kurz vor
11 Uhr erhob sich der Vorhang und den Zuschauern
zeigte sich das l b - nsvolle Bild eines „ Zigeunerlagers

"
,

welches der Oper „ Preciosa
" entlehnt gan ; prächtig

auf der Bühne gruppirt , dargestellt wurde . Die Costüme
und Haarfrisurcn , wie auch dis braunen Gesichter
waren der Natur täuschend nachgeahmt ; „ Preciosa " -

thronte auf einem erhöhten Sitz , die Zigeuner und
Zigeunerinnen lagen Pfeife rauchend , Karten und
Würfel spielend an der Erde , während die alte Wahr¬
sagerin aus dem Siedekeffel warmen Trank schöpite
und die Gefährten damit vewirthete , eine Tänzerin
ergötzte durch ihre graziösen Tanzweisen nicht allein
die braunen Gestalten der Pußta sondern auch alte
übrigen Zuschauer ; die beiden gesungenen Lieder : „ Ein
freies Leben führen wir re ." und „ Die Sonn ' erwacht rc .

"

gelangten recht gut zum Vortrag . Zum Schluß des
Bride » wurde „ Preciosa "

, begleitet vcn den Zigeunern ,
durch den Saal getragen . Ein reicher Beifall wurde
der sehr guten Darstellung zu Theil . Auch ein
Bärenführer mit seinem „ Brummbär " pilgerte durch

den Saal , die ausgelassenste Heiterkeit erregend ,
der Demaskirung suchten die Festtheilnehmer die Sy?
säle auf , um sich zum bald beginnenden geordy?
Tanz auch leiblich zu stärken . Herr Polizei - Jnsy - ?
v . Winterfeld brachte an der Tafel , an y/ /
vornehmlich Mitglieder des Schützen - Vereins
genommen , in Anbetracht , daß auch die Schützen ei»,
großen Theil der Wehrkraft Deutschlands bilden, «
den obersten Führer und Kriegsherrn unfern
Wilhelm ein dreifaches Hoch aus , welches mit tzl
Tusch begleitet , begeisterten Wiederhall im Saale /
Die Reihen der Festtheilnehmer wollten sich ^
immer nicht lichten , trotzdem die Morgenstunden , r
Viele zu schnell , heranrückten , welche dem wirklich /
gemüthlichen Feste ein Ende machten . Gewiß wch
Alle , welche dem gestrigen Maskenfest des Wilhelm
havener Schützen - Vereins beigcwohnt , voll befried»
und einer schönen Erinnerung reicher sein . Die gM,,
Eintracht und Harmonie , welche durchgängig allen F,s>
dieses Vereins eigen , macht dieselben zu stets tz
besuchten und immer mehr beliebten .

Leider erwartete die Hcimkchrenden , welches ,
mehr wie warmen Ballsaal verließen , draußen e»
recht unangenehme Witterung , ein sehr schwerer Stzn
vermischt mit scharfem Schneetreiben , übte aus den ,
hitzten Körper eine doppelt empfindliche Wirkung «
und verwischte die fröhliche Stimmung , welche ,
mit hinaus trug , in recht herber Weise . Fährgeld
heit konnte trotz Bietens hoher Preise nicht erl«
werden und so mußte die meist entfernte Weh«
wohl oder übel zu Fuß ausgesucht werden . l

Cirrgefan dt .
Wilhelmshaven , 25 . Februar

In der letzten Nummer dieses Blattes ist km
unsere Stadt so wichtige Gymnasium - Fr agn
zwei auf einander folgenden , aber von verschied ,
Seiten ausgehenden Artikeln einmal wieder zur G
lichen Erörterung gekommen . Beiden Theilen gez«
über möchten auch wir nun gern unsere bescheidi
Meinung an diesem Orte aussprechen , was wan iii
gewiß gern gestatten Wird .

Was die erstere Auseinandersetzung resp . L
in Nr . 46 betrifft , so geht dieselbe jedenfalls von d«
eifrigen Bestreben aus , die Gymnasium - Angelegech
den hiesigen städtischen Behörden , welche ja in alle
nächster Zeit über dieselbe cndgiltig zu beschließen hak
werden, . auf das Wärmste zu empfehlen , und k«
man ein solches Vorgehen bei der eminenten Wichi
knt der Sache und der großen TragweitsQuS ür H

zug auf sie zu fassenden Beschlusses gewiß nur billig!

Jedenfalls aber wäre zu wünschen gewesen , M
der Herr Einsender jenes Artikels vor Veröffentlich«
desselben betreffenden Orts noch genauere Erkü

gungen über den jetzigen Stand der Gymnasium -Fl«
in unserer Stadt eingezogcn hätte . Denn dann wk
er weit mehr rn die Lage gekommen sein , seinen Z«

zu erreichen , nämlich die Bedingungen , unter weit
das Königliche Cultns - Ministerium ein Gymnas»

welches in Rücksicht auf die verschiede «!

Bestandtheile der hiesigen Bevölkern
zugleich parallele Realschulklassen ü

halten soll , demnächst ins Leben rufen will, «

so günstig hinzustellcn , wie sie ausgesprochenem «̂

noch keiner anderen Stadt geboten sind , und der jW
kaum je wieder geboten werden dürften .

Indessen mag die Unvollkommenheit jein'. M

theilung rn Nr . 46 dadurch wenrger nachtheiPK
völlig wieder ausgeglichen werden , daß , wie wiM

zuverlässiger Seite hören , Vertreter der hiesigen M

scheu Behörden bei den jüngst gepflogenen Aerh »

lungen mit den Commissarcn des Königlichen CM

Ministeriums zugegen gewesen , und dadurch M ,
Stand gesetzt sind , selbst am besten über die GE
keit der von dem letzteren ins Auge gefaßten
gungen , unter denen hier ein Gymnasium geM
werden soll , ihren Amtsgenosscn Bericht zu ehiM

Was sodann den letzten , die Gymnasiuin -F '

betreffenden Aufsatz in Nr . 48 anlangt , so sreM
uns , daß der Herr Einsender desselben ganz unE
im Interesse unserer Stadt seine volle ZustininM >

der bevorstehenden Einrichtung eines Gymnasium
hiesigen Orte ausspricht . Auch wenn er dann

zweiten Thcile seiner Abhandlung — welcher uns

dings des „ Pudels Kern " zu sein scheint — der Pl i

Mittelschule warm das Wort redet , so können wu
^

bas gewiß nicht verargen . Nur scheint der Herr

fasser uns beim Niederschreiben dieser letzteren s «

nicht von ganz richtigen Voraussetzungen ausgeg

zu sein , und möge er cs uns nicht verübeln ,
wir ihn hier freundlichst darauf aufmerksam m

Dort , nämlich in dem ersten Aufsatz Nr . M

gewiß nicht gesagt werden sollen , daß , svbal
^

projectirte Gymnasium wirklich eingerichtet setz
emen förmlichen Beschluß die hiesige Mittelsch »

gehoben werden müsse , sondern es wird do



Hs unserer Auffassung vielmehr dies gemeint , daß bei der

xjqenthümiichen Zusammensetzung unserer Einwohner -
^ schüft nach Einrichtung eines Gymnasiums die Mittel -
^ schule sich wegen Schüler - Mangels werde auflösen
'
A müssen , oder doch sich nicht werde in der geplanten
« r vielklassigen Weise weiter entwickeln können ,
kl«« Dieser letzteren Meinung müssen auch wir bei-

' * treten und anstatt über den Werth der Mittelschulen
"4 überhaupt noch zu urtheilen , oder über die Nothwendig -

keit einer solchen am hiesigen Qrte zu disputiren , über -
/ lassen wir die Lösung dieser Frage der Zeit . Ist
-- eine Mittelschule hier nöthig , nun , so wird sie auch

' i » eben einer höheren Lehranstalt bestehen . Wird sie
^ durch Einrichtung einer solchen entvölkert , so r ar sie
^ vorläufig für

'
unsern Ort nicht nöthig . Letzteres wird

^ allerdings von mancher und auch von sehr competenter
Seite angenommen .

d? Wenn der Herr Einsender des qu . Artikels in
W Nr . 48 d . Bl . dagegen das Beispiel der Stadt Hameln

hervorhebt , welche bei 15,000 Einwohnern und bei dem
Vorhan cnsem von Gymnasium und Realschule u . s. W. ,

^ doch noch eine Mittelschule eingerichtet habe , so möge
! "> er uns verzech n , wenn wir diesen Vergleich nicht so
^ ganz ohne Werteres gelten lassen . Denn Hameln ist ,

so viel wir wissen , crne alte Stadt mit festen Ver -
! E hältnissen und mit einem soliden Mittel - oder Kleinem
* Handwerker -Stande , der bezüglich seiner Kinder auf

^ dre Mittelschule angewiesen ist . Ein solcher Stand
muß aber für Wilhelmshaven erst noch geschaffen

E - werden , dann wird ihm sicher auch die Mittelschule
l nicht fehlen . Zur Zeit aber besteht das Gros der

--- diesigen Bevölkerung aus Arbeitern , Beamten und
Milrtairs , und ob überhaupt ein kräftiger gesunder
Mittelstand , resp . Kleiner Handwerker - Stand hier je
festen Fuß sass . n wird , dürfte nach den neuesten Er -

k'i fahrungen doch immerhin noch zweifelhaft sein . Des -
zo halb sinv die vorläufig für den hiesigen Ort nach
d» unferm Ermessen passendsten Unterrichlsanstalten auf
Ä der einen Seite Gymnasium oder Realgymnasium , am
>V liebsten beides , — und auf der andern Seite eine
id» gute Volksschule , und hier würde uns für Wilhelms -
« haven die beste und gediegenste selbst nicht gut

genug sein .
M Was diesen letzten Punkt betrifft , so können wir
lc uns übrigens der Ansicht nicht entschließen , daß , im

ch Falle die hiesige Mittelschule als noch nicht noth¬
allt wendig einginge , hiervon unsere Volksschule auch noch
!ak ganz andere , als nur pecuniäre Vortheile haben würde ;
bl ebenso die hiesige höhere Töchterschule . Dies hier
chli näher auszuführen , ist nicht unsere Sache , ergiebt sich
. L aber für jeden Nachdenkenden mit Leichtigkeit von felbst .
li§ Wenn gegen Ende des Eingesanoten gesagt wird ,
tm daß die Mittelschule bei den an gedachter Stelle in
chli Frage kommenden Knaben in den ihr gesteckten Grenzen

immerhin ein Ganzes bezüglich ihrer Ausbildung leiste ,
fl- der Besuch nur der unteren Klassen eines Gymnasiums
ik aber etwas Unfertiges biete , so wollen wir dem gegeu -
f-k über blos bemerken , daß heut zu Tage bei normalen
lß Verhältnissen der Gymnasiast mit 16 Jahren die
ff Secunda absolvirt , und damit die Berechtigung zum
«l einjährigen freiwilligen Militärdienst erworben hat ,

was die Mittelschule selbst bei der vielgliedrigsten Ge¬
ll staltung und mit Aufwendung aller ihrer Klassen kaum
l erreichen dürfte .
^ -.

-- Aus der Provinz und Umgegend .
Aurich , 24 . Febr. Dem heutigen Pferdemarkte

^ waren ca . 1000 Pferde zugeführt . Der Handel war
V gerade nicht besonders lebhaft . Schöne Pferde wurden

« vorzugsweisse begehrt und mit 13 — 1400 M . bezahlt ;
S mittlere Qualität bedang 7 — 900 M . Das theuerste
s Pferd erstand die Firma Bender und Strauß aus
!«! Frankfurt a . M . für 1650 M . Die Käufer bestanden
!- außer einigen Franzosen zum größten Theil aus Bra -
st

' bantern .
si> Leer , 24 . Febr . Der gestern Morgen 9 Uhr

56 Minuten fällige Personenzug von Münster traf
O erst gegen 12 Uhr Mittags hier ein ; die Ursache der
O Verspätung war em Eisenbahn -Unglück bei Hamm .
E In der Nähe der Lippebrücke fuhren ein Köln - Min -
W dcner und ein westphälischer Güterzug zusammen .
; !> Das Personal der beiden Züge konnte sich zeitig retten ,
»» so daß nur einige leichte Verwundungen vorkamen ,
i! während beide Locomotiven erheblich beschädigt und

A mehrere Güterwagen total demolirt wurden . Das
stz Geleise wurde bald wieder fahrbar gemacht , so daß
tz andere Züge keine Verspätung erlitten . Die Veran -
K lafsung zu diesem Unglück wird durch die Untersuchung
F wohl festgestellt werden .
Hi Halbrmvnd , 22 . Febr . Gestern ist der alters -
,yii schwache Arbeiter I . Wirdemann aus Westermoordorf
lP hier in Halbcmond ertrunken . Bei dem Glatteise ist
sti er wahrscheinlich in den Graben geglitten und hat sich

l! Nicht mehr selbst heraushelfen können . — Vor einigen
B Nachten sind hier drei Einwohner beim Kartoffelnstehlen
s, betroffen worden . Indem sie im Begriff waren , mit

vrn Sääen sich aus der Nedeuschtuue des

Landwirths Wilms hicselbst zu entfernen , wurden sie
ergriffen und die Kartoffeln ihnen wieder abgenommen .

Delliehausen , 2l . Febr . ( Wölfe im Solling.)
In unserem Dorfe , etwa eine Meile von Uslar belegen ,
waren in den letzten Nächten mehrfach Gänse , Hühner ,
einmal sogar eine Ziege verschwunden , ohne daß mau
den Thäter ausfindig machen konnte . Blutspuren im
Schnee vor den gewaltsam geöffneten Ställen und in
ihnen selbst ließen erkennen, daß die Thiere getödtet seien .
Gestern , den 20 . d . M - , treibt der Schweinehirt ans
Volpriehausen seine Heerde in den nahe belegenen Wald ,
als er gegen Abend zwei große starke Hunde , welche aus
der NichMng des Dorfes Delliehausen Herkommen, auf
sich zueilen sieht. Er denkt, daß sich die Hunde ver¬
laufen haben und will sie einfangen , geht ihnen deshalb
entgegen und ruft ihnen zu . Die vermeintlichen Hunde
stutzen, und stürzen sich plötzlich auf seinen Hund und
haben ihn auch sofort zerrissen ; in diesem Augenblicke
hört er lautes Hundegekläff sich immer mehr nähern ,
und da erschienen auch schon in nächster Nähe die beiden
großen Jagdhunde des Försters von Delliehausen . So¬
wie dieselben die beiden vermeintlichen Hunde , weiche sich
unterdeß auf die Schweine geworfen , auch dereits zweien
die Kehle durchgebissen haben und nun begierig das her¬
vorströmende Blut aufsaugen , erblicken, stürzen sie sich
mit wüthendem Gebell auf dieselben ; im selbeu Augen¬
blicke kracht ein Schuß und der eine von den beiden ver¬
meintlichen Hunten sinkt todt zur Erde . Wie der Förster
recht gesehen hatte , waren die beiden Thiere Wölfe ,
welche , wie man vermuthet , vom Harze zu uns ge¬
kommen sind .

Vermischtes .
— Hamm , 23 . Febr . Heute Morgen gegen 4

Uhr fuhr der von Minden kommende Güterzug der Köln -
Mindener Bahn bei der Kreuzung an der Lippebrücke in
den um die reglementsmäßige Zeit vom hiesigen Bahn¬
hofe in der Richtung nach Münster abzegangenen Güter¬
zug der Westfälischen Bahn . Die Locomotiven beider
Züge geriethen dabei theilweise aus Len Schienen ; mehrere
Wagen sind vollständig zertrümmert , andere mehr oder
weniger beschädigt . Menschenleben sind glücklicherweise
nicht zu beklagen ; zwei Bremser sollen leichtere Contu -
fionen davongetragen haben . Dem Vernehmen nach hat
der Locomotivführerdes Köln Mindener Gütcrzuges , welcher
den Durchgang des Westfälischen Güterzuges abzuwarten
hatte , seinen Zug nicht aufhalten können und soll auf
diese Weise der Zusammenstoß erfolgt sein . Die Ge¬
leise der Westfälischen Bahn sind vollständig gesperrt ;
die nach Münster fahrenden Passagiere müssen an der
Lippebrücke umsteigen , wohin dis , betreffenden Wagen auf
den Köln -Mindener Geleisen befördert werden . An der
Fortschaffung der Trümmer wird eifrig gearbeitet , so daß
die Strecke heute gegen Abend wieder wird befahren werden
können .

— Berlin . Für Schneesichrer : sind nach der
jetzt erfolgten definitiven Feststellung vom 30 . Dec . v . I .
bis 31 . Jan . d . I . rund 292,000 M . ausgegeben
worden , die Löhne für extraordinäre Arbeiter werden
gegen 90,000 M . betragen haben . Dazu kommen noch
die Kosten für Schneefuhren und die Löhne der extraor¬
dinären Arbeiter im Februar d . I . , welche ebenfalls
recht beträchtlich , aber noch nicht gezahlt sind .

— (Eine unterbrochene Hochzeitsreise .) Aus Frank '
furt a . M . wird berichtet : Am Freitag war ein neuver¬
mähltes Paar hier angekommen und in einem Gasthofe
abgestiegen . Am nächsten Morgen erschien ein junger
Mann an einem nach der Straße belegenen offenen
Fenster desselben, vollständig angekleidet , den „ Cylinder "

auf dem Kopfe und rief den sich alsbald ansammelnden
Passanten zn : „ Ich bin Euer Heiland und vom Himmel
gesandt , Euch alle frei zu machen ! " — Es war der
junge Ehemann , der irrsinnig geworden war ; er wurde ,
bis zur Ankunft seiner telegraphisch benachrichtigten Ver¬
wandten , polizeilich beaufsichtigt .

— Berlin . Die modernen Plätteisen , welche an¬
statt eines glühenden Bolzens mit Kohlen gefüllt werden ,
hätten am Sonnabend beinahe ein Menschenleben ge¬
fordert . Im Hause des in der Kurfürstenstr . wohnenden
Oberst v . H . war große Wäsche gewesen, und die
Kammerjungfer sowie eine Plätterin waren in einem
Zimmer mit Plätten beschäftigt . Am Nachmittag wurde
die Erstere plötzlich unwohl , sie klagte über Kopfschmerzen
und legte sich auf das im Zimmer befindliche Sopha ,
von welchem aus sie sich noch einige Zeit mit der
Plätterin unterhielt . Plötzlich verstummte sie , und als
die Letztere sich an das Sopha begab , war das Mädchen
völlig bewußtlos und athmete auffällig schwer. Die
Plätterin machte sofort Lärm , und es wurde nun schleu¬
nigst zu einem Arzte geschickt. Als dieser kam, erkannte
er sofort Symptome von Kohlenoxydgas -Bergiftung ; er
ließ die Kranke zunächst in ein anderes Zimmer bringen ,
und es gelang ihm erst nach 1Vzständigen Bemühungen ,
dieselbe zum Bewußtsein zu bringen . Das Mädchen ist
heute noch nicht wieder arbeitsfähig , die Plätterin da¬
gegen hat nicht die geringsten Spuren von Unwohlsein
empfunden .

— Die Frage , welcher Truppentheil der deutschen
Armee die älteste Fahne hat , dürfte sehr schmierig zn
beantworten sein . Mehrere Regimenter des XII . sächsi¬
schen Armeecorps und der großherzoglich hessischen
Division leiten ihre Abstammung bis in das siebzehnte
Jahrhundert , das großherzoglich hessische Leibgarde -
Regiment Nr . 115 sogar bis zu den ersten Jahren
des dreißigjährigen Krieges zurück ; über die letzte
Verleihung von Fahnen fehlen zur Zeit jedoch noch
authentische Nachrichten . Für die preußische Armee
wurde bei einer ähnlichen Streitfrage vor etwa zehn
Jahren die Fahne des Cadettencorps zu Berlin als
die älteste der preußischen Armee bezeichnet, doch ist
seitdem Zweifel erhoben worden , ob 1761 bei der
Besitznahme Berlins durch die Russen mit den zu
Gefangenen erklärten Cadetten nicht auch deren Fahne
nach Rußland übergeführt worden sei . Für die gesummte
preußische Infanterie sind 1740 neue Fahnen verliehen
worden und befinden sich die beiden Grenadier -Bataillone
des Königs - Grenadicr -Regiments Nr . 2 aller Wahr¬
scheinlichkeit nach noch im Besitz dieser Fahnen . Den
Infanterie -Regimentern Nr . 1 , 3 , 4 uno 5 scheinen
hingegen 1773 neue Fahnen verliehen worden zn sein .
Von der Cavallerie führt unzweifelhaft das 1 . Cürassier -
Rcgiment die älteste , demselben 1718 bei seiner Umwand¬
lung in ein Kürassier - Regiment verliehene Standarte .
Die gegenwärtigen Cürassier -Regimenter Nr . 2 , 3 , 4
und 5 und das 1 . Dragoner -Regiment erhielten bei
ihrer Errichtung 1717 und 1725 als Feldzeichen
Dragoner - Fähnlein verliehen , welche erst unter der
Regierung Friedrichs des Großen durch Cavalleric -
Standarten ersetzt worden sind .

— (Auch eine Antwort .) Ein Lebemann , der sei«
Vermögen erschöpft sah , wollte sich durch eine reiche Heirath
wieder flott machen nnd schrieb daher an eine vormögende
Dame in den leidenschaftlichsten Ausdrücken eine Liebes¬
erklärung , welche mit den Worten schloß : „ Wenn Sie
mir einen Korb geben , so muß ich verzweifelnd in den
Tod gehen . " Die Dame erwiderte : „ Der Schlußsatz
Ihres Schreibens macht es mir unmöglich , Ihnen eine
Antwort zu geben."

— Eine interessante Wette , deren Ertrag zum
Besten des Fonds für das Stolzc -Denkmal verwendet
werden soll , ist von einem Beamten der deutschen Reichs¬
bank eingegangen worden . Derselbe hat sich verpflichtet ,
in einem halben Jahre zwei Millionen Briefmarken zu
sammeln . Bis jetzt, die Frist läuft im Juni ab , sind
etwa 780,000 Marken zusammengebracht worden ; etwa
si00,000 hat der Wettende selbst gesammelt , 180,000
6nd ihm von anderer Seite zugezangen .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 26 . Februar 1879 , Morgens 10Vz Uhr .

Stürmischer Nordost von Swinemünde Borkum ,
bedingt durch ein barometrisches Minimum in Sachsen ,
welches nordwärts foitschreitet , deshalb Umgehen des
stürmischen Windes gegen Nord und Nordwest zu er¬
warten .

Wetterbericht vom 26 . Februar :
Barometrisches Minimum vom Mittelmeere nord¬

wärts fortschreitend , jetzt in Mittel - Deutschland stür¬
mischen Nordost von Pommern bis Borkum hervor¬
rufend . Canal und Hoofden frischer Nordost , Nord¬
schottland frischer Südwest . Schneegestöber von Born¬
holm bis Parrs .

OoursderiolLl
von Gottfried und Felix Herzfeld .

Hannover , Theaterstr . 14 .
25 . Februar 1879 .

Wir find für
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Hannov . Goldobligationen lil . 8.
Hannov . Provinzial -Anleihe . .
Hannov . Stadt -Anleihe . . .
Deutsche Reichs -Anleihe . . .
Preußische consolidirte Anleihe .

do . do . do .
Bückeburger Obligationen . . .
Hannov . Landescredit-Obligationen
Kurhess . Landescredit-Obligationen
Braunschw.-Hannov . Hyp.-Psandbr

do . do.
Preußische Central -Pfandbriefe .
Schwedische Pfandbriefe . - -
Schwedische Guter - Hypoth. - Oblrg
Russische Bodencredit-Pfandbriefe
Ungarische Gold-Pfandbriefe . .
fundirte Amerikaner . . . .
Russische Staatsanleihe von 1877
Oesterreichische Goldrente . . .
Oesterreichische Sllberrente . .
Ungarische Schatzanweisungen II.
Ungarische Goldrente . . . .
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96.50

101,50
96.10

104,75
96
96,80

100
97 .25

100,20
94
98 .25
92 .25
93 .50
74
50 .10

102,10
86 .25
65,70
55 .25

102,70
73 .50
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käufer

97
95,58

102
96,6»

105,25
96 .50
97,30

100,50
97.75

100,70
94.50
98 .75
92 .75

74,50
90,60

102,60
86,75
66,20
55,A

74

Sämmtliche andere Effecten berechnen wir bestens und
controliren die Ausloofungen kostenfrei unter

unserer Garantie .



Amtliche

Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Möbelplüsch für die

Werften Wilhelmshaven , Kiel und
Danzig soll verdungen werden und ist
hierzu Termin auf

Dienstag,
den 11. März 1879,

Nachm . 5 Uhr,
anberoumt .

Die näheren Bedingungen liegen in
der Registratur der Werft zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsendung
von Mk . 0 .50 abschriftlich mitgetheilt
werden .

Wilhelmshaven . 20 . Februar 1879 .
Kaiserliche Werft .

Submission .
Die Arbeitsleistungen und Materia -

lien -Lieferungen zur Erbauung eines
Uebungs Minenhauses , einer Schild¬
ankerlagerung und zur Herstellung der
Umzäunung des Uebungs - Depot - Platzes ,
sowie die Ardcitsleistuugen und Mate -
rialienlieseruiigen für die Einwässerung
des Uebungs - Depot -Platzes und des
Depot -Platzes soll im Wege der öffent¬
lichen Submission vergeben werden .

Kostenanschlagsextracte und Zeichnun¬
gen liegen in der Registratur des Tor¬
pedo -Depots , Adalbcrlstraße 6 , zur Ein¬
sicht aus ; erstcre können gegen Erlegung
von je 0,50 Mk . verabfolgt werden .

Submittenten wollen ihre Offerten
versiegelt mit der Aufschrift :

„ Offerte zur Herstellung eines
Ucbungs - Minenhauses rc." ,

resp . mit der Aufschrift :
„ Offerte zur Herstellung der Ent¬
wässerung re."

bis zum

Mittwoch,
den 12 . März er.,

Vorm . 11 Uhr,
an das Torpedo - Depot cinrcichen , wo¬
selbst die Eröffnung derselben in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Submitten¬
ten erfolgen wird -

Wilhelmshaven , 26 . Februar 1879 .
Kaiserliches Torpedo -Depot .

Privat - Anzeigen.

Bekanntmachung.
Die mir gehört reu , zu Sedan belege -

nen Immobilien , nämlich :
1 . das an der Straße belegene , zu

5 Wohnungen eingerichtete Haus
und

2 . das dahinter belegene Wohnhaus
nebst Bäckerei und Stallraum ,

Wünsche ich zum Antritt aus Mai d . I .
im Ganzen oder getrennt zu verkaufen .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , so soll eine Einzclverpachtung
der Wohnungen stattfinden

Kauf - re ' p . Pachtiiebhabcr wollen
sich am

1. März d. Js .,
Abends 6 Uhr,

in der Wrthschaft des Hrn . Twillies
zum Elsaß einftndcn .

Sedan , im Februar 1879 .

_ I . E , Ja offen .

Zn vermiethen .
Eine Untcrwohnung in Neuende .

G . Tiesler .

Londoner Phönix Fener -Afsecu
ranzSocietät

von 1782 .
Ksrsniie-Ospiksl Ikllc. >6,000,008 .

Außerdem hasten die Actionaire mit ihrem gerammten Vermögen .
Von obiger alten Feu rverficherungs Gesellschaft ist mir die

Agentur für Wilhelmshaven übertragen worden und empfehle ich mich
daher zu Versicherunas - Abschlüsscn gegen Feuers erfahr auf Fabri¬
ken aller Art , Gebäude , Waaren , Mobilien und dergl. — Die Ge¬
sellschaft versichert zu billigen und festen Prämien ohne Nachschußverbind¬
lichkeit.

Wilhelmshaven , im Februar 1879 .

k. Lvbvyäer, Tonndeich 86.

Im Interesse Halsleidender U
wird nachfolgendes Schreiben der Ö ffentlichkeit übergeben :

Hrrrn Fenchelhonigsabrikantcn L . W . Egers in Breslau . ^
Weißenfels a/S . , 9 . August 1878. ! »

Verehrtestcr Herr Egers ! An meinem Namen werden Sie einen
allen Kunden crk . nneii , der ohne Ihren ausgezeichneten Fenchelhonig * )
nicht leben kann . Schon seit Jahren gebrauche ich denselben und er
thut mir die ausgezeichnetsten Dienste , besonders am Halse . Wollen A
Sie daher freundlichst mir noch 5 Flaschen schick. n . sA

Hochachtungsvoll C . Kirsten , Lehrer , früher in Altenroda .

*) Verkaufstelle in Wilhelmshaven allein bei A
E . Wetfehky ; in Jever bei I . G . Harenberg . "

Empfing soeben Proben von den neuesten und modernsten

Frühjahrs - und Sommerstoffen
und empfehle solche meinen Kunden angelegentlichst .

Anzüge von 18 bis zu S8 Thlr .
liefere in kältester Zeit .

I. . 8vb« ibe , Schneidermstr.
Zum Frühjahrs -Bedarf

halte mein Lager von den

neuesten Buckskins
meinen Gönnern bestens empfohlen unb bemerke noch , daß ich nur reelle Waare
führe und zu coulanten Pretsen davon abgebe reiv . anfcrtige .

Ach st . ktitck ,
Oldenburger Straße 9kr . 2 .

Ausverkauf
MMN
verkaufe wegen Wegzugs zu den billig¬
sten Preisen .

k . 6 . Oktben,
Noonstr . 9 .

Vcrläng . Königstr . 19 .

Zu vermiethen .
Auf glerch oder Mai eure freundliche

zeräumige Etagcnwohnung am Park .
Bismarckstr . 20 .

Zu verkaufen.
Ein Haus mit 2 Unter - und 2 Giebel -

Wohnungen in schöner frequenter Lage
Wilhelmshavens .

Offerten unter lk * . 1L werden in
der Exped . d . Bl . entgcgenacnommcii .

Gesucht.
Auf sogleich oder k . März ein ordent¬

liches Mädchen für häusliche Arbeit .
Frau Storch ,

B smaickstr . Nr . 20 .

Berliner Weißbier
in Flaschen .

Oldenburger - u . Augustenstr . - Ecke
im Keller .

Zn vermiethen .
Ein gut möblirtes Zimmer .
Wo ? tagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
In meinem neucrbauien Hause ( Bcl -

fort nahe dem Bahnho >) habe ich noch
zwei Dachwohnungen und zwei Hintcr -
wohnungcn zu vermiethen .

Wer ? sagt die Exped . d . Bl .

Prima schlestsche

Kartoffeln
vorzüglich in Qualität , empfehle zum
billigen Preise von Mk . I 30 pro
Scheffel . W . Athen Wwe . ,

Nmh -ppens .

in slöAkmtsstsi rurä sandsistsr
, vsrctsL soUnsIl

amt dMss LLAstsrtiAt von
Ist . 8ÜLL,

LnoUärnoksisi ä . „ÜÄAsdl ."

Gesucht.
Ein Mädchen , die das Weißnähen

gründlich erlernen will , kann sofort ein -
trcten .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

OOIstMM
Sonnabend , den 1 . März cr ., Abenst

8 Uhr :

im Vereinslokale
Der Borst a,,»

ss» ksmim

Heute Donnerstag :

Uebungsstunde .
Der Vorstand .

Heute Donnerstag :

Sitzuni
Vorschuß - u . Cre ^it -Verei,

eingctr . Gen .
Tb . Jac Boß .

Gesucht.
Zur Verrichtung aller vorkommch

häuslichen Arbeiten zum 1 . Mich «,
ein ordentliches Mädchen , welches d»is
gute Zengniffe empfohlen wird .

I . Berner , Architekt,
Marienstraße .

Dem Herrn H . E . ( Belsort ) :
seinem heutigen Geburtstage ein

donnerndes Hoch !
daß der ganze Margarethenhof trillel

Wir wünschen Dir Glück zu jederW
Und uns ein Fäßchen zum Zeit»

treib .
Mehrere Kameraden

Zu miethen gesucht .
1 kleine Familienwohnung auf sofvi!
Adressen werden an die Exped. !

Bl . erbeten .

Ausverkauf
von

i>L

1Ä

Wein L Lpirikuoss
wegen Wegzugs .

Preise .
Pontct Canct Flasche Mk.
St . Julien - Cabarrus „ lf
St . Julien
St . Estcphe
Rüdcshcimer ,
ff - Mosel
Cognac
Arrac de Goa ,
Schicdamer
Ingber
Vanille
Angostura
Rum ( Jamaica )
Rum
Nvrdhäuscr „ OB

Alle hier nicht genannten SaW

verkaufe , um damit zu räumen , zu D

billigen Preisen .

k. 6 . OöW,
Noonstr . Nr . 9.

Verläng . Königstr ^ j^ .

0.̂

Zu verkaufen.
2 tragende Schafe , echt ostfriW

Race , a Stück 13 Thlr . bei .

_ Hagenberg in Hägens
Als perfecte Schneiderin ^

pfiehlt sich den geehrten Herrscht

Frau Poen , Belfort. r
Ankerstr . 2 . «

Auch werden daselbst alle MaM s
arbeiten billig und sauber ausg ^ - -. c

Nedaction , Druck und Verlag von ^ h . Saß in Wühelmshaven .
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